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Betreff:  Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (S aale) zur Einführung 

des "Katwarn-Service" 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung zu prüfen, unter  
welchen Bedingungen das neue Informations-und Warnsystem „Katwarn-Service“ in der 
Stadt Halle (Saale) einzuführen ist. 
Die Stadtverwaltung legt dem Stadtrat bis zur Stadtratssitzung November 2013 das 
Prüfergebnis vor, in dem die Stadtverwaltung eine Kosten/Nutzen- Abwägung vornimmt. 
 
 
Gez. Dr. Bodo Meerheim 
Fraktionsvorsitzender  
 
 
Begründung:                                                                                                                                    
 
Als erster Landkreis hat Anhalt-Bitterfeld das neue Informationssystem „Katwarn-Service“ 
eingeführt. Bisher, so war in den Medien zu lesen, gibt es von anderen Städten und Kreisen 
in Sachsen-Anhalt kein Interesse. 
Die Ereignisse im Zusammenhang mit dem letzten Hochwasser in unserer Stadt haben aber 
bewiesen, dass eine schnelle und zielgenaue Information in Katastrophenfällen von großem 
Vorteil und wichtig ist.  Das neue „Katwarn-Service-System“ stellt u.E. eine Möglichkeit dar, 
schnell und unkompliziert über die modernen Medien zu informieren und gewährleistet somit 
auch mehr Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt.  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2013/12000 
Datum:   04.09.2013 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11101.06/58110220 
Verfasser:   Dr. Bodo Meerheim 
Plandatum:      



 

 

 

 
Stadt Halle (Saale)                  13. September 2013 
Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 25.09.2013 
Betreff: Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat  Halle (Saale) zur Einführung des 
„Katwarn-Service“ 
Vorlagen-Nummer: V/2013/12000 
TOP: 8.2 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Prüfauftrag anzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Oberbürgermeister 
 


